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Vorbemerkung

Die vorliegende Arbeit ist das Ergebnis meiner Forschung nach den  
Ahnen väterlicherseits während der Sommerurlaube in Kärnten in den 
Jahren 2008 bis 2014.

Ich möchte an dieser Stelle meinem Mann meinen innigsten Dank 
aussprechen, der mich in meinen Bemühungen stets unterstützte und 
mir hilfreich zur Seite stand. Ebenso möchte ich mich bei den Mitglie-
dern der Familie Fugger in Kärnten bedanken, die mir durch Erzählun-
gen Zusammenhänge aufzeigten, die sonst nicht zu erkennen sind.

Meitingen bei Augsburg	 Helga Martina-Fugger

Abb. 1: Ehemaliger Standort des Fabrikschlosses „Fuggerau“, neuer Schrotturm  



9

I.  Auf der Suche nach meinen Vorfahren

Kommt man in die Villacher Gegend, besonders in Richtung St. Jakob 
im Rosental, fällt einem die Häufigkeit des Namens „Fugger“ auf. Auch 
mich führte der Weg als geborene Fugger auf der Suche nach meinen 
Ahnen in diese Gegend. Nach einem geographisch sehr bewegten Verlauf 
meiner Ahnenkette landete ich mit meinen Recherchen in der sogenann-
ten „Wölch“ bei St. Leonhard im Lavanttal, deren Name bereits im Tauf-
register bei der Geburt meines Vaters in Wien aufschien. Leider war das 
Wort Wölch unleserlich geschrieben und auch nach Identifizierung als 
Gemeinde gab es große Probleme selbst bei alteingesessenen Kärntnern 
mit deren Lokalisierung. Erst im Kärntner Diözesanarchiv in Klagen-
furt ergab sich völlige Klarheit.1 Dafür machte mir der Archivar keine 
großen Hoffnungen, aus der Vielzahl der hier beheimateten Fugger den 
richtigen Vorfahren zu finden. „Sie suchen die berühmte Stecknadel im 
Heuhaufen. Dazu wünsche ich Ihnen ein langes Leben.“ So lautete seine 
demotivierende Einladung zu meiner genealogischen Forschung. Als sich 
dann aber trotzdem erste Erfolge meiner mühsamen Suche zeigten, gab 
er mir wesentliche Hinweise und zwar so, dass sich alsbald eine interes-
sante Entwicklung abzeichnete. 

Abb. 2: Kirche Fürnitz, Wirkungs- und Begräbnisstätte von Adam III Fugger 
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Stammtafeln

Erläuterungen:
1.	 Ziel der Suche war die Feststellung der Herkunft der Verfasserin. Im 

Diözesanarchiv in Klagenfurt wurde der Rat erteilt, nur die ersichtli-
chen Hauptstränge der Familie zu verfolgen. Deshalb entsprechen die 
Tafeln nur einer Übersicht mit reduzierter genealogischer Funktion.

2.	 Die Arbeit fußt weitgehend auf Geburtsbüchern, in Kärnten von der 
Diözese Gurk. Die Geburtsbücher wurden gewählt, weil nur sie die 
Verwandtschaft von bis zu drei Generationen darstellen.

3.	 Die Kirchenbücher beginnen zu sehr unterschiedlichen Zeiten ab 
etwa 1635 (St. Jakob im Rosental) bis 1772 (Rosegg). Für frühere 
Zeiten können, wenn überhaupt vorhanden, Angaben in Ehrungs-
protokollen oder Gerichtsakten herangezogen werden.

4.	 Von der Herrschaft Finkenstein existieren nur rudimentäre Archivalien, 
weil die Schriften wegen schlechter Lagerung weitgehend zerstört sind.

5.	 „vulgo“ (lat.: gemeinhin, gewöhnlich so gemeint, genannt): hier Hofname
6.	 „grünt“ bedeutet: Es gibt weitere Nachkommen bis in die heutige Zeit.
7.	 Aus Gründen des Datenschutzes sind bei lebenden Personen keine 

Geburtsjahre genannt, ausgenommen die Autorin.
8.	 Vornamen werden teils in der Schreibweise der Quelle und abwei-

chend zu anderen Quellenbelegen nicht kursiv verwendet, in den  
Tafeln in Hochdeutsch.

Verzeichnis der Stammtafeln:	 Seite
Taf. 1: Fugger am Raunhof, Gesamtübersicht	 58/59
Taf. 2: Fugger in Mallestig, Anschluss 1	 60/61
Taf. 3: Fugger in St. Peter, Anschluss 2	 62
Taf. 4: Fugger in Maria Elend, Anschluss 3	 63
Taf. 5: Fugger in Schlatten, Anschluss 4	 64/65
Taf. 6: Mathias in der Wölch (St. Leonhard) und Nachkommen	 66/67
Taf. 7: Verbindung der Grafen von Raitenau mit Graf Georg  

Fugger	 68/69
Taf. 8: Fugger vom Reh als Faktoren in der Fuggerau	 70/71
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Fugger am Raunhof

Jakob 1574 – 1662
Mallestig

Valentin
† 1769

Augustin
† 1758

Jakob I d.Ä.
1688 – 1712

Adam II
1610 – 1688

Anton *1766
Raunhof Nr. 10

Thomas
*1791

Mattheus † 1673
Drämblhube Fürnitz

Bärtl Hube
in Auen

Hans
Mallestig

Jakob II d.J.
Adam IV 1684 – 1744

St. Peter i.R.
Präsatschnigg Keusche

Urban  
† 1762

Johann 1702 – 1791
Schusterhube Maria Elend

Johann *1765
Fuggerkeusche Nr. 7

Jakob
*1790

Barbara
*1793

Johann
*1834

SCHERWITZL

Adam I  † 1639
Pfleger in Rosegg

Michael
*1837

Anton
*1843

Maria
*1795

Johann
*1797

Georg
*1798

Maria
*1801

Mina
*1804

Joseph
LEPUSIC

August
LEPUSIC

Slavcot
LEPUSIC

Aloisia
LEPUSIC

Johann MIKULA
*1863

Adam III
Priester in Fürnitz

Joseph
*1846

ANSCHLUSS 1
Mallestig

siehe Stammtafel 2

→

ANSCHLUSS 2
St. Peter

Präsatschnigg Keusche
siehe Stammtafel 3

→

ANSCHLUSS 3
Maria Elend  

Schusterhube
siehe Stammtafel 4

→

↓

Thomas
*1841

Aloisia MIKULA
*1897

Johann
LEPUSIC

grünt

ANSCHLUSS 4
Schlatten 

siehe Tafel 5

ꝏ

Johann LEPUSIC

Stammtafel 1: Fugger am Raunhof, Gesamtübersicht

(Die genealogische Verbindung ist unklar, s. S. 25.)

(Namensänderung s. S. 34)
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A
Aichholzer, Familie   38
Aichinger, Erwin   35
Amerika, weiteres Verbreitungsgebiet 

der Kärntner Fugger   15
Andreasch, Peter   11
Aquilea
–	Erzpriester von   s. Barbaro Franz
–	Patriarch von   18
–	Patriarchat   25
Arnoldstein
–	Abt von   s. Barbaro, Franz
–	Erzpriester   s. Emmerich
–	Fabrikschloss der Augsburger Fugger 

von der Lilie   19f., 22, 43f.
–	Fuggerfaktor   19f., 43f.
–	Kloster   19f., 44
Auen, Hube (Besitz der Kärntner 

Fugger)   32

B
Bamberg
–	Bischof   s. Weigand, Bischof in 

Bamberg
–	Bistum   19
–	Kirchenprovinz   18
–	Pfleger von   44
Barbaro, Franz (Erzpriester von  

Aquilea)   25f.
Bleiberg
–	Bergwerksunion   19
–	Gemeinde in Südkärnten   42
–	Montangebiet in Kärnten   19

C
Cividale, Bischof von   18

D
Deutschland, weiteres Verbreitungs-

gebiet der Kärntner Fugger   15
Dietrichstein, Adelsfamilie   25, 29 
Dillingen, Fuggerarchiv   42
Dobrova, Gemeinde (bei Villach /

Südkärnten)   13
Dollintschach, Pfarramt (in Kärnten)   

34
Drämblhube   s. Fürnitz, Halbhube
Drau, Fluss (Österreich)   11, 18, 25

E
Eichert, Joachim   15, 25, 37f.
Emmerich, Erzpriester in Arnoldstein   

26
Euro Nova, Industriepark in Arnold-

stein   19

F
Faak, Ort in der Gemeinde Finken-

stein (in Kärnten)   38
Faaker See (See in Österreich)   18
Feichter, Franz (Besitzer der Prandt- 

Hube)   37
Felsenreich, Haus   14
Finkenstein
–	Herrschaft in Kärnten (Wirkungs-

gebiet der Kärntner Fugger)   25, 
30f., 37–39

Personen- und Ortsregister

Das Register wurde erstellt von Sarah Schmid B.A. Es berücksichtigt nur den 
Haupttext, Anmerkungen und Stammtafeln wurden nicht mit einbezogen.
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–	Herrschaftsarchiv   37
–	Landrichter der Herrschaft   30, 37
–	Stiftsregister der Herrschaft   38
Friesach, Vicedom   s. Raitenau, 

Rudolf von
Fugger am Raun
–	Adam(us)   s. Fugger in Kärnten, 

Adam I
–	Adam   s. Fugger in Kärnten, 

Adam II
Fugger, Fabrikschloss in Arnoldstein 

(Firma der Augsburger Fugger in 
Kärnten)   19f., 43f.

–	Arnoldstein, Fuggerfaktor   19, 20, 
43f.

–	Fuggerau (Betrieb der Fuggerfirma 
in Kärnten)   19, 20, 22, 43f.

–	Hans (1443–1501) (Fuggerfak-
tor im Fabrikschloss Arnoldstein, 
Großvater des Gastel II Fugger vom 
Reh)   s. Fugger vom Reh, Hans

–	Häring, Christoph (Faktor im Fabrik
schloss Arnoldstein, Schwiegersohn 
des Hans Fugger vom Reh)   19, 43

–	Zeller, Jobst (Faktor im Fabrik-
schloss Arnoldstein, Schwiegersohn 
des Hans Fugger vom Reh)   19, 43

Fugger in Kärnten (bürgerliche)   9, 
11–15, 19–22, 25f., 31, 34f., 
37–39, 42–45

–	Adam I (Pfleger der Herrschaft 
Rosegg)   22f., 29f., 32, 39, 42–44

–	Adam II (Sohn von Jakob Fugger, 
Bruder von Hannß und Matheus 
Fugger)   22f., 31f.

–	Adam III (Pfarrer)   25f., 28
–	Adam IV (unehelicher Sohn von 

Jakob Fugger dem Älteren, Enkel 
von Adam II)   32

–	Agnes (Tochter von Hannß Fugger, 
Enkelin von Jakob Fugger)   37

–	Anthonie (ca. 1710–1765) (Sohn 
von Lorenz Fugger in Mallestig)   37

–	Anton (Sohn von Valentin Fugger, 
Bruder von Johann Fugger)   33f.

–	Augustin (Sohn von Jakob Fugger 
„dem Älteren“)   32f.

–	Bärtl (Sohn von Adam II Fugger)   32
–	Franz Friedrich (Altmesner in 

Maria Elend)   14
–	Franz (Sohn von Marcus Fugger)   

13
–	Gregor (Sohn von Hannß Fugger, 

Enkel von Jakob Fugger)   37
–	Hannß (Sohn von Jakob Fugger, 

Bruder von Matheus und Adam II 
Fugger)   31f., 37

–	Helena (Tochter von Hannß Fug-
ger, Enkelin von Jakob Fugger)   37

–	Jakob (Käufer des Raunhofs und 
Sohn von Adam I Fugger)   15, 
18f., 22, 25, 28–31, 37–39, 42, 44

–	Jakob (Sohn von Johannes Fugger)  
11, 13

–	Jakob „der Ältere“ (Sohn von 
Adam II Fugger)   32

–	Jakob „der Jüngere“ (Sohn von 
Adam II Fugger)   32

–	Johann (Sohn von Valentin Fugger, 
Bruder von Anton Fugger)   34

–	Johannes / Hanz (Stammvater der 
Fugger in Maria Elend, Sohn von 
Augustin Fugger)   11, 14, 32f.

–	Leonhard   38
–	Lorenz (Sohn von Hannß Fugger, 

Enkel von Jakob Fugger)   37
–	Lukas (Sohn von Hannß Fugger, 

Enkel von Jakob Fugger)   37f.
–	Marcus (Sohn von Johannes  

Fugger)   11, 13f. 
–	Maria, geb. Pipan (Frau von  

Valentin Fugger)   33

–	Markus   s. Marcus Fugger
–	Matheus (Sohn von Jakob Fugger, 

Bruder von Hannß und Adam II 
Fugger)   31

–	Mathias (Sohn von Marcus Fugger, 
Enkel von Johannes Fugger)   13

–	Paul (Sohn von Hannß Fugger, 
Enkel von Jakob Fugger)   37

–	Simon (Sohn von Marcus Fugger)   
14

–	Simon (1811–?) (aus Bleiberg)   42
–	Thomas (Sohn von Anton Fugger, 

Enkel von Valentin Fugger)   34
–	Thomas II (Sohn von Thomas 

Fugger, Enkel von Anton Fugger)   
34, 38

–	Urban (Sohn von Augustin Fugger, 
Enkel von Jakob Fugger „dem 
Älteren“)   32f.

–	Valentin (Sohn von Augustin Fug-
ger, Enkel von Jakob Fugger „dem 
Älteren“)   32f.

–	von Raun (Fuggerfamilien am 
Raunhof )   11, 20, 23, 31, 34, 42

Fugger vom Reh (Augsburger Fugger-
linie)   19f., 22, 44

–	Andreas „der Reiche” (1406–1459) 
(Vater des Lucas Fugger vom Reh)   
43

–	Gastel II (?–?) (Enkel des Hans 
Fugger vom Reh)   19, 44

–	Hans (1443–1501) (Fuggerfaktor 
im Fabrikschloss Arnoldstein, 
Großvater des Gastel II Fugger 
vom Reh)   19, 43f.

–	Lucas (Sohn von Andreas Fugger 
„dem Reichen“) (1439– nach 
1512)   43

Fugger von der Lilie (Augsburger 
Fuggerlinie)   18–20, 22, 26, 39, 
42–44

–	Anton (1493–1560) (Sohn von 
Georg Fugger, Neffe von Jakob 
Fugger)   44

–	Georg (1453–1506) (Bruder von 
Ulrich Fugger und Jakob Fugger 
„dem Reichen“)   19

–	Jakob „der Reiche“ (Sohn von 
Jakob Fugger) (1459–1525)   19, 43

–	Johann Jakob (1516–1575) (Sohn 
von Raimund Fugger)   38

–	Marx (1529–1597) (Sohn von 
Anton Fugger und Begründer der 
Linie Nordendorf )   19, 44

–	Raimund (1489–1535) (Sohn von 
Georg Fugger, Neffe von Jakob 
Fugger „dem Reichen“)   44

–	Ulrich „der Alte“ (1490–1525) 
(Cousin von Anton und Raimund 
Fugger)   44

–	Ulrich (1441–1510) (Bruder von 
Georg Fugger und Jakob Fugger 
„dem Reichen“)   19

Fuggerau   s. Arnoldstein Fabrikschloss
Fuggerkeusche Nr. 7, Haus (Besitz 

der Kärntner Fugger beim Raun-
hof )   34

Fugger-Prandt-Huben   s. Prandt, 
Huben in Finkenstein

Fukar huba   22
Fürnitz
–	Halbhube (Besitz der Kärntner 

Fugger)   31
–	Katholischer Pfarrer von   s. Fugger 

(bürgerliche) Adam III und Lasber-
ger, Paul

–	Kirche   26, 28

G
Gmünd, Herrschaft (in Kärnten)   29
Graz (Landeshauptstadt Steiermark)   

13, 33


